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Ein deutſches Friedenswort an Rußland
Uebereinſtimmung in den weſentlichen Punkten zwiſchen den Mittelmächten und der ruſſiſchen proviſoriſchen Regierung

WTB BVerlin 14 April Amtlich
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt in ihrer

Sonntagsnummer
Die proviſoriſche Regierung in St Peters

burg hat unter dem 10 April eine Kundgebung erlaſſen die
in ihren weſentlichen Punkten mit den mehr
fach wiederholten Erklärungen Deutſchlands und ſeiner Verbündeten übereinſt im mit Danach erſtreben beide Parteien nichts an
deres als die Sicherung des Daſein s der Ehre und
der Entwicklungsfreiheit ihrer Völker Weder im Wunſche
noch im Jntereſſe der Mittelmächte liegt es daß das ruſſi
ſche Volk aus dieſem Kampfe erniedrigt oder in ſeinen Le
bensbedingungen erſchüttert hervorgehe Sie beabſich
tigen nicht Ehre oder Freiheit des ruſſiſchen Vol
kes anzutaften und haben keinen anderen Wunſch
als mit einem zufriedenen Nachbar in Ein
tracht und Freundſchaft zu leben Dabei liegt es
Deutſchland völlig fern ſich in die Neuordnung der ruſſiſchen
Verhältniſſe einzumiſchen oder garinder Stunde wo
die ruſſiſche Freiheit geboren wurde Ruß
land von neuem bedrohen zu wollen Der ruſ
ſiſche Heeresbericht vom 11 April irrt wenn er ein mili
täriſches Unternehmen der deutſchen Truppen das von einer
unabweisbaren örtlich begrenzten taktiſchen
Not wendigkeit vorgeſchrieben war als eine größere
Kampfhandlung von allgemeiner Bedeutung auffaßt Wenn
das ruſſiſche Volk noch länger blutet und
leidet ſtatt ſich ruhig und ungeſtört dem in

neren Aufbau ſeiner Freiheit zu widmen ſo
iſt nicht Denutſchlanddaran ſchuld Die Schuld
liegt dort wo Jntereſſe am Fortgang des
Krieges beſteht Wo fand der in der Erklärung vom
10 April ausgeſprochene Friedenswille des ruſſiſchen Volkes
den entſchiedenſten Widerſpruch Bei ſeinen eigenen
Verbündeten

England Frankreich Jtalien und die ihnen ange
ſchloſſenen Völker haben bei Ablehnung des Friedens
ingebots der Mittelmächte es ganz unverhüllt ausgeſprochen
daß ſie nur Frieden ſchließen würden unter der Bedingung
daß Deutſchland um rechtmäßzig zugehörende Länderſtrerken
beraubt OeſterreichUngarn zertrümmert die Türkei aus
Europa verdrängt und Kleinaſien in weiteſtem Raume auf
geteilt werde Das ruſſi Volk wird niemand wird es
anders erwarten den Verpflichtungen gegen ſeine Ver
bündeten treu bleiben aber das ruſſiſche Volk ſoll
wiſſen daß ſeine Söhne noch fernerhinkämpfen und ſterben müſſen weil ſeine Ver
bündeten es ſo wollen um ihre eigenen Er
oberungs und Annexionsyläne durchzuſezen Das iſt der
Grund weshalb Rußland hungern und leiden ſoll anſtatt
ſichderneuerrungenen Freiheitzuerfreuenund ſich im friedlichen Verkehr mit ſeinen
Nachbarn den Werken des Fortſchritts und
den Jdealen der Menſchheit zu widmen

v

Das amtliche k u k Korreſpondenzbureau in Wien ver
öffentlicht gleichfalls eine Erklärung die ſich mit der vor
liegenden inhaltlich vollkommen deckt

Ein Geſchluß von Bedeutung

WTB Petersburg 13 April Petersburger Tele
zraphen Agentur Jm Laufe der Sitzung des Arbeiter
und Soldatenrats ſchlug der Abgeordnete der zweiten Duma
Tzerſtellig eine Entſchlichung vor die ſich auf den am
27 März von dem permanenten Rate der Arbeiter und
Soldatenvertreter an alle Völker der Welt gerichteten Auf
ruf bezieht und den feſten Entſchluß der ruſſiſchen Demokratte
beſtätigt auf dem vebiete der auswärtigen Politik die
gleichen Grundſätze der r und des Rechts zu verwirk
z die ſie im Jnnern au gern hat Die Entſchließung

hebt die ungeheure Bedeutung der Proklamation der provi
ſoriſchen Regierung vom 6 April hervor die von der ruſſiſchen
Demokratie als ein wichtiger Schritt zur Verwirklichung der
demokratiſchen Grundſätze auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik angeſehen werde Sie ſagt

Das revolntionäre ruſſiſche Volk wirdſeine Bemühungen fürden Frieden auf der
Grundlage der Brüderlichkeit und Gleich
eit und freier Völker fortſetzen Ein amt

icher Verzicht aller Regierungen auf ein annektioniſches
Programm würde ein mächtiges Mittel zur Beendigung
des Kriegs unter ähnlichen Bedingungen darſtellen So
lange dieſe g Vitrw nicht h ſind und ſo
lange der Krieg weiter geht ſieht die ruſſiſcheDemwokratie ein daß ein Bruch der Front und ein
Erlahmen ihrer Widerſtandskraft ein verängnisvoller Schla bie die Sache der

reiheit ſein würde Infolgedeſſen richtet der Kongreß
Arbeiter und Soldatenrats einen Aufruf an die

ruſſiſche Demokratie zur Mobilwachung aller
lehenden Kräſteder Ration auf allen Gebieten
des Volkslebens m die Front und das Hiuterland zu

Wieder 50000 Tonnen im Mittelmeer
verſenkt

WTB Berlin 14 April Amtlich Jm Mittelmeer wurden nach neu eingetroſfenen Meldun
gen weitere 12 Dumpfer und 14 Segler mit 50 000 Brutto
Regiſter Tonnen verſenkt Darunter am 25 März von Alcran
dria der bewaffnete engliſche Damzpſer Vellox 4926 To
mit 7000 Tonnen Kohle von Glasgow nach Alexandria am
31 März ein unbekannter bewaffneter Dampfer von etwa
5000 Ver Reg Tonnen mit Kohlen auf dem Wege nach Re
apel am 1 April der bewaffnete engliſche Dampfer War
ren 3709 Br Reg To mit 5000 Tonnen Gerſte und Mais
auf dem Wege nach Spezia und ein unbekannter vollgeladener
Dampfer von 5000 Br Reg To der durch 4 Fiſchdampfer ge
ſichert war Am 3 April ein unbekannter bewaffneter Ma
terialtransportdampfer von etwa 5900 Br Reg To ein un
bekannter bewaffneter Tankdampfer von 4000 Tonnen und 3
italieniſche Segler mit etwa 1090 Tonnen Phosphate von
Tunis nach Livorno am 4 April ein unbekannter vollbelade
ner bewaffneter Dampfer von etwa 4000 Tonnen begleitet
von 2 Fiſchdampfern am 5 April ein norwegiſcher Dampfer
Solſt o 4300 Br Reg To mit 6495 Tonnen Wekzen von

Auſtralien nach Livorno
Chef des Admiralſtabes der Marine

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WTB Wien 14 April Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher und ſüösſrlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern entfalteten die Jtaliener eine ebenſo rege wie

olgloſe Fliegertätigkeit Feindliche Geſchwader die bei
Plava und gegen das WippachTal einbrachen wurden von
unforen Fliegern vertrieben Ein italieniſches Flugzeug
ſtürzte bei Dornberg ab Die Jnſaſſen ſind tot Jm Raume
von Proſecco und bei Pixrano zwangen unſere Abwehrgeſchütze
die feindlichen Flugzeuge zur Umkehr Die Bombenabwürfe
der Jtaliener hatten keine Wirkung Unſere Flieger griffen
mehrere Barackenlager im Görziſchen an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfee Feldmarſchalleutnant

m ä
ſtärken Das erſordert des gegenwärtige Augenblick ge
bieteriſch für den Erfolg der großen Revolution Der
r alle Arbeiter in den großen Fabriken inden Anlagen der Eifenbahn im Peſt und Telegraphen
weſen und anderen für die Armee und das Hinterland
a Unternehmungen auf in der Arbeit größte

ufmerkſamkeit und Betriebſamkeit zu entwickeln ie
wirtſchaftlichen Erwerbungen der Arbeiterklaſſen und die
Bemühungen um Reformen nach außen dürfen nicht die
Energie der Arbeit mindern ſondern müſſen die Erzeugung
zu Höchſtleiſtungen anſpannen um alles was für die Be
völkerung und das Heer notwendig iſt ſicherzuſtellen

uſtizminiſter Kerenski ergriff ſodann das Wort
und ſagte Die Größe der ausgeführten Revolution beſteht
darin daß mit ihr die ruſſiſche Demokratie in die Arena
trat und daß ihre Anweſenheit das Ziel des Krieges ändert
Die Demokratie bedeutet eine freie freund
chaft liche Geme nſchaft der Völker im
amen der Brüderlichkeit und der Freiheit

Jmmerhin g es Augenblicke in denen es gilt dier ntereſſen zu ſchützen und dieſer u en
lick iſt e ä v a Die ruſſiſche Temokratie

verwarf alle Stichworte der Annektioniſten Solangeaber an unſerer Grenze nicht der Serzkht
auf Eroberungen gehört wird müſſen wir auf
unſerem Poſten bleiben und die Freiheit des Vaterlandes
verteidigen Um des im Laufe des gegenwärtigen Krieges
an unſerer Front pergoſſenen Blutes der Helden willen
müſſen wir ihnen auf den von ihnen vorgezeichneten Wegen
folgen und uns bemühen eine freie unabhängige euroals mächtige Demokratie zu bleiben

Debatten über die Entſchließung Tzerſtellig wurden
vertagt

Wir ſind über die Bedeutung des Beſchluſſes etwas
anderer en als ſeine Urheber Die Verhältniſſe
ſind viel ſtärker als die Veſchlüſſe und können über Nacht
u einer r führen die uns dem Frieden näher
ringt als dieſer Beſchluß

Pe 11 April Meldung der PetersburgerTelegraphen Agentur Jm Tauriſchen Palais wurde ein
Kongreß von Vertretern der Kreisräte der Arbeiter und

Soldatena rdneten Rußlands eröffnet Der rdnetſchei el an de h

e

blick iſt gekommen wo die Völker ſelbſt die Frage dest in Angriff nehmen müſſen Wir können ſagen
daß wir uns allen denen anſchließen die darauf beſtehen
daß alle Regierungen ſofort auf alle Eroberungen
verzichten und zu einer Umarbeitung ihrer Verträge
chreiten Wir müſſen in dieſem Sinne arbeiten da u

Schritt zur Beendigung des Krieges führen muß

Englanös Jntrigen gegen die ruſſiſchen Flüchtünge
WTB Stockholm 15 April Die in Stockholm aus der

Schweiz angekommenen ruſſiſchen Revolutionäre haben in
der ſchwediſchen Zeitung Politiken eine Kundgebung ver
öffentiicht in der erklärt wird daß England alles getan
habe um die Durchführung der politiſchen Amneſtie in Ruh
land zu behindern Die britiſche Regierung halte alle in
Auslande weilenden ruſſiſchen Revolutionäre zurück die
gegen den Krieg ſeien Das Material hierüber ſolle dem
nächſt in einer von den euſſiſchen Sozialiſten aller Parteier
beſchloſſenen Refolntion veröffentlicht werden

Amerikas Krieg

Joffre ſoll helfen
e B Paris 14 April Die franzöſiſche Regiernentſandte eine Militärkommiſſion unter Führung Seneca

es nach Amerika zur Organiſation der Feldarmee
4

WB Sondon 13 April Dem Daily Telegraph
Oppoſition im Kongreß einige Beſorgnis über den
der Abſtimmung über die Armeevorlage hereſche
für die Dienſtpflicht und habe perſönlich den Part
geraten dieſe Maßregel zu r Das Kriegsdeparte
ment habe aber tatſächlich bereits beſchloſſen es mit der Frei
willigenanwerbung von ungefähr einer halben Million Mann
für die Dauer des Krieges zu verſuchen Danach würde die
amerikaniſche Armee zunächſt auf 724 000 Mann gebracht
werden

T V Baſel 14 April Havas meldet aus Peters
burg Noweje Wremja meldet die Bildung von amerikani
ſchen Freiwilligenkorps die an der ruſſi Front mit
kämpfen werden

Wahlreform und Kriegszeit
Die Haltung der preußiſchen Konſervativen

er Ein evangeliſcher Geiſtlicher der Mark Branden
burg ſchngibt uns

Eine Woche iſt ſeit der Oſterbotſchaft des Kaiſers ver
floſſen Faſt alle politiſchen Parteien haben ſich freudig zur
Mitarbeit an der neuen Wahlrefoörm in Preußen gemeldet
Nur die Konſervativen ſtehen noch verſtimmt und unſchlüſſig
beiſeite Und klopft man bei einzelnen an ſo erhält man
ſtets dieſelbe Antwort Die Verquickung der Reform mit der
Kriegszeit und Kriegsſtimmung paſſe der Partei nicht Dari
man die Herren daran erinnern in welcher Stimmung das
Wahlrecht für den Rorddeutſchen Bund das ſpätere DeutſcheReich zuſtande kam und welcher Anſicht damals die konſer
vative Partei des preußiſchen Abgeordnetenhauſes war Da
mals am 28 März 1867 ſtand Hermann Wagener der Leiter
der Kreuggeitung auf und ſprach für die rechte Hälfte des
Hauſes war damals Bismarcks parlamentari Ver
trauensmann ſpäter erſter vortragender Rat im Stagatsmini
ſterium Mitarbeiter und Konverſattonslexikon des erſten
Kanzlers Wagener erklärte Wir haben in Preußen ve
reits das allgemeine Wahlrecht wir FBWnnen es nicht beſei
tigen und ich will es auch nicht beſeitigen Wir haben von
dieſem allgemeinen Wahlrecht nur hinweggetan Dinge die
ich meinerſeits für vom Uebel gehalten habe das iſt den
Zenſus und das ift die indirekte Wahl Den Zenſus den ich
unter unſern heutigen Verhältniſſen und in speeie gegenüber
der allgemeinen Dienſtpflicht im Heere für
einen Anachronismus und für eine Ungerechtigkeit halte und
das indirekte Wahlſyſtem was ich meinerſeits ſtets betrachtet
habe und noch heute betrachte als den eigentlichen Herd und
Träger einer faktiöſen Oppoſition und einer daminierenden
Cliquenherrſchaft Der Redner erörterte dieſe Anſichten ein
gehend und fuhr fort Jch glaube es bedarf keiner beſſeren
Rechtfertigung des allgemeinen direkten Wahlrechts nament
lich gegenüber den berechtigten Anſchauungen von dem Wert
der Perſönlichkeit von dem Wert den in einem ichen
Staat jeder mit Recht in Anſpruch nimmt der ſeine Pflichten

en dieſen Staat erfüllt und meine Herren die Krone allerPlichten gen den Staat iſt die ein Leben für den Staat

in die Schanze zu Der konſervative Abgo
ordnete hatte ſich dergeſtalt für das allgemeine für das

e und an direkte



in der Tat mit der Zurückſtellung unſeres Parwir Ihnen
hinter die nie des Vaterlandes das

allernachahmenswerteſte Beiſpiel gegeben haben da ver
zeichnete der amtliche Bericht Bravol Rechts Dazumal
war die Erinnerung an die Kriegszeit noch allenthalben le
bendig Und wie ein Wort aus unſeren Tagen klingt es wasder rtführer der konſervativen Partei noch ausdrücklich
betonte Jch meinerſeits würde nicht wagen zu verteidigegn
daß einem Krämer hier in Berlin weil er einen größeren
Geldbeutel beſitzt ein drei oder zehnfaches Wahlrecht zuzu
ſprechen ſei vor einem der von der Schlacht von Königgrätz
mit dem e zurückkehrt Alſo aus derKriegszeit und Kriegsſtimmung des Jahres 1866 heraus
waren die Konſervativen Preußens für das allgemeine di
rekte und gleiche Wahlrecht Was ihnen für ein Reich von
damals 40 Millionen entſprechend erſchien ſollte heute für
einen Großſtaat von 40 Millionen ne e ſein Wenn
die Konſervativen heute die große deutſche Ar

leichgültig ob ſie ſich zu den ſozialdemokratiſchen Gewerk
chaften den HirſchDanckerſchen oder chriſtlichen Verbänden

zählt Führer wie Maſſen in geradezu bewundernswerter
Weiſe im Dienſte des gemeinſamen Vaterlandes Opfer brin
gen ſehen Opfer die von dieſen Schichten noch ſchwerer emp
funden und getragen werden als von den begüterten Klaſſen
iſt da nicht die Stunde gekommen in der jeder freudig ſeinen
Jrrtum erkennen und geneigt ſein dürfte mit den anderen
Parteien ſich zuſammenzufinden auf einer Grundlage die
die innere Einheit des Vaterlandes auch über den Krieg hin
aus herſtellt Auf dieſer Grundlage muß das neue parla
mentariſche Leben hervorwachſen durch das ſich das König
reich Preußen auch innerpolitiſch an die Spitze des ſiegreichen
Deutſchen Reiches ſtellen wird

England und Frankreich
Der maßloſe Deutſchenhaß der Engländer und

Franzoſen
es B Köln 14 April Ein Spanier ſchreibt der

Kölniſchon Zeitung Als Reutraler habe ich mich in der
letzten Jeit beſonders in Frankreich und Deutſchland auſ
gehalten und Gelegenheit gelhabt die verſchiedenen Mei
nungen dieſer Völker zu ber en Während die Deutſchen
gegen das feanzöſiſche Vol nen de gen und es be
dauern beſteht auf der engliſch franzöſiſchen
Seite der größte Hah mit dem Wunſche völ
liger Vernichtungdes deutſchen Volke s Wenn
das deutſche Volk ohne Unterſchied eine Ahnung von dem
Haß der Alliierten beſonders der Franzoſen hätte ſo müßte
jeder einzelne Deutſche ſeinen letztenGroſchen für die Kriegsanleihe opfern
denn die Verwüſtung der Ruſſen in Oſtpreußen wäre ein Kinderſpiel wenn die
Franzoſen und Engländer den deutſchenBoden betreten könnten Wenn Deutſchland auch
drei ſchwere Monate durchzukämpfen hat ſo r das Volk
doch feſt zuſammenſtehen hat es doch die Hoffnung auf eine
neue gute Ernte während bei den Alliierten durch den Unter
rei der Kohlen und Lebensmittelmangel immer

ſtärker wird

England wirft neue Köder für die Keutralen aus
e B Kopenhagen 14 April Die engliſche Regie

enng trifft Vorbereitungen durch große materielle Opfer die
neutrale Handelsſchiffahrt zur Fahrt durch das Sperrgebiet
nach England zu r um denſich immerfühlbarer machenden oigen des Voote Krieges
entgegenzuwirken

vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

13 an Sofia 14 April Generalſtabsbericht vom
April

Mazedoniſche Front Zwiſchen Ochrida und PreſpaSee
Gewehr und Maſchinengewehrfeuer der Poſten Auf der
ganzen Front ſchwache Artillerietätigkeit Drei feindliche

Dein iſt mein herz
Originalroman von H Courths Mahler S

63 Fortſetzung Nachdruch verboten
Mein ſüßes liebes Herz ich danke dir für dein Ver

trauen Mußt mir immer gleich alles ſagen was dich drückt
damit ich dir gleich allen Kummer verſcheuchen kann Du
biſt wirklich eine törichte kleine Frau geweſen Wer weiß
wo ich in Gedanken war als ich Frau von Croner angeſehen
habe Und nun denken wir gar nicht mehr daran Dieſen
traurigen Tag ſtreichen wir ganz aus unſerem Gedächtnis
Er paßt gar nicht in unſer junges Glück Wir wollen wieder
froh und heiter ſein daß mein Liebling wieder lachen kann

Sie ſchmiegte ſich an ſeine Bruſt
Ach mir iſt nun wieder ganz leicht und frei Wie

gut daß ich gleich zu dir kam mit meinen dummen ängſt
lichen Gedanken

Ja das war ſehr ſehr gut mein Liebling
Jnnig aneinandergeſchmiegt fuhren ſie heim Der erſte

leiſe Schatten auf Ritas Glück war gebannt

7

vergingen nun für Günter und Rita in fried
lichſtem Glück Sie kamen wenig in Geſellſchaft Der Ver
kehr mit der Nachbarſchaſt beſchränkte ſich auf kurze Beſuche
die gemacht und empfangen wurden Carry Croner war
gleich nach der Beerdigung ihres Gatten mit ihren Eltern
nach der Reſidenz gereiſt

Tagsüber war Günter von v Pflichten ſtark in
Anſpruch genommen und Rita verſuchte ſich mehr und mehr
in ihre Hausfrauenpflichten einzuarbeiten Die gemein
re Mahlzeiten führten das junge Paar zuſammen und
ie Teeſtunde wurde meiſt etwas länger ausgedehnt Ge

meinſame Ritte wurden faſt täglich bei gutem Wetter unter
nommen Abends aber las GHünter ſeiner jungen Frau vor
Mit Bedacht wählte er ſolche Werke die ihre junge Seel
leicht aufnehmen konnte und die ihr doch einen weiteren
Blick ins Leben ſchafften

Unmerklich ſtreifte Rita bei dieſem innigen
leben mehr und mehr das Kindliche ab und überraſchte
Günter oft durch tiefe Gedanken und Betrachtungen dic
Wer hre e arten Menſch de Vertief

nter war ein Menſchtrachtete Nur pekes hatte er n Srelſcn geſunden

Amtlicher Nericht der Seeresſeitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 14 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nordöftlich von Arras und an der Scarpe trat geſtern

eine Kampfpauſe ein
Weiter ſüdlich bei Croiſilles und Bullecourt griffen

die in nach heftiger Feuervorbereitung mehrmalsvergeblich an Jm nagte brachten unſere Truppen dem

Feinde erhebliche Verluſte bei
Auf beiden Somme Ufern ſtießen ſtarke r

Kräfte abends wieder gegen unſere Stellungen bei St Quen
tiin vor Die Angriffe ſcheiterten verluſtreich der Gegner
ließ dort 3 Offiziere und über 200 Mann gefangen in unſerer
Hand

Seit dem 7 April werden die inneren Stadtteile von
St Quentin mit zunehmender Stärke von ſeindlicher
Artillerie aller Kaliber willkürlich beſchoſſen Juſtizpalaſt
Kathedrale und Rathaus find bereits ſehr beſchädigt
Heeresgenppe des Deutſchen Kronprinzen

Von Soiſſons bis Reims und im Weſtteile der
Champagne bekämpfen ſich die Artillerien weiter mit
äußerſter Kraft

Die Franzoſen ſetzen die hiſtoriſchen Bauwerke von
Reims durch Aufſtellen von Vatterien in ihrer Nähe der
Gefährdung durch unſer Wirkungsfeuer aus

Mehrfach wurden Vorſtöße franzöſiſcher Jnfanterie zu
rückgeſchlagen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn den Vogeſen holten unſere Stoßtrupps am Plaine

Tale 20 Gefangene aus den feindlichen Grüben
An der ganzen Weſtfront vornehmlich in den Kapfabſchnitten

herrſchie geſteigerte Fliegertäticgkeit
Die Gegner verloren durch Luftangriffe am 12 April 11 am

13 April 24 Flugzeuge und vier Feſſelballons Ein feind
liches Fliegergeſchwader wurde über Dougi auf
gerieben Die von Rittmeiſter Freiherrn v Richthofen
geführte Jagdſtaffel ſchoß allein 14 Flugzeuge ab von denen der
Führer drei Leutnant Wolff vier zum Abſturz brachte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An einzelnen Frontſtrecken unterhielt die ruſſiſche e erie

lebhaftes Feuer die Vorfeldtätigkeit blieb gering

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

WTB Berliün 14 April Amtlich An der An
griffsfront der Engländer und an der Front weſtlich Reims
war die Fliegertätigkeit ſehr rege Der Gegner verlor im
Luftkampf 24 Flnugzeuge davon gingen 13 diesſeits unſerer
Linien nieber Außerdem wurden jenſeits der feindlichen
Linien vier Feſſelballons durch unſere Flieger brennend zum
Abſturz gebracht

Ein feindliches Geſchwader von ſechs Flugzeugen das
weſtlich Dougi einen Angriff verſuchte wurde reſtlos ver
nichtet Die von Rittmeiſter Freiherrn v Richthofen ge
führte Jagdſtaffel hat allein 14 Flugzeuge vernichtet Dabei
ſchoß Rittmeiſter Freiherr v Richthofen ſeinen 41 42 und
43 Gegner ab Leutnant Wolff ſchoß vier feindliche Flug
zeuge ab und erhöhte damit die Zahl ſeiner Siege auf 14
Leutnant Schäfer beſiegte drei Leutnant Freiherr v Richt
hofen Leutnant Klein und Bizefeldwebel Feſtner je 2 Geg
ner Leutnant Doſſerbach errang ſeinen 12 Luftſieg Unſere
Flieger haben nicht einen einzigen Verluſt zu be
klagen und haben außerdem zahlreiche feindliche Erdziele
und Truppenanſammlungen erfolgreich mit Maſchinenge
wehrfeuer angegriffen Ferner wurden viele Infanterie
flüge ausgeführt und das Schießen unſerer Artillerie erfolg
reich durch Flieger geleitet

Züge Infanterie verſuchten auf der Straße Bitolia Reſſen
8 Seres vorzugehen wurden aber durch Feuer vertrieben

üdlich von Doiran heftiges Maſchinengewehrfeuer

Zu dem er auch ernſte tiefere Lebenswerte hätte austauſchen
önnen

Und doch verlangte er danach
Nun hoffte er ſich Rita als einen Lebensgefährten

heranbilden zu können der mit thm durch alle r und
iefen des Lebens ging Und Rita ging ſo ganz auf in der

Liebe zu ihrem HGatten daß ſie inſtinktiv den rechten Weg
fand ihm zu gefallen Die Frau iſt immer das was der
Mann den ſie liebt aus ihr macht Und in ihrer weichen
Seele prägten ſich alle Eindrücke tief ein und blieben haften

So verging der größte Teil des Herbſtes Günter ging
mit Rita für einige Tage nach der Reſidenz um Theater
und einige Geſellſchaften zu beſuchen Natürlich waren ſie
viel mit Tante Exzellenz zuſammen hauptſächlich Rita die
auch dann glücklich plaudernd bei der alten Dame ſaß wenn
Günter ſich mit ſeinen alten Regimentskameraden verab
redet hatte

Exzellenz Tronsfeld konnte ſich befriedigt von dem
wolkenloſen Glücke des jungen Paares überzeugen

Von Carry von Croener ſprachen die beiden Damen auch
Exzellenz erzählte a die junge Witwe ſehr zurück

53 en bei ihren Eltern lebte und doch wohl den ganzen
Pinter in der Reſidenz zubringen würde

Rita verſchwieg jedoch der alten Dame welche Be
obachtungen ſie am BVegräbnistage des Herrn von Croner
gemacht hatte Erſtens wußte ſie ſelbſt kaum noch was ſie
eigentlich geſehen hatte und zweitens wollte ſie nicht dar
über prechen

Sünter und Rita hatten im Hotel Wohnung genommen
Die Tage vergingen ihnen in dem lebhaften Treiben ſehr
ſchnell Eines Tages ſagte dann Rita

Müſſen wir nicht Frau ven Troner einen Beſuch
machen Günter Sie könnte von unſerer Anweſenheit in
der Reſidenz hören und es unfreundlich finden wenn wir
uns nicht nach ihrem Befinden erkundigten

Günter war ſofort einverſtanden Er hatte ſchon ſelbſt
daran gedacht daß man Carry aufſuchen müſſe hatte aber
die Anregung dazu nicht geben wollen weil er heimlich in
Sorge war Rita könne ſich darüber beunruhigen

So ſuhr das junge Paar noch an demſelben Tage bei
Oberſt von Platen vor

arry hatte bereits von ihrem Vater gehört daß Baron
Günter Valberg und ſeine Gemahlin in der Reſidenz weilten
Dieſer hatte es von den Offizieren ſeines Regiments ver
nommen

Rumäniſche Front Oeſtlich Tuleeg ſchiffte
feindliche Jnfanterie Abteilung auf 12 Vooten ein und ver
ſuchte ſich e Poſten zu nähern wurde aber durch Feuer
vertrieben Vei WMahmudia ging eine unſerer Erkun ungs
abteilungen in Fahrzeugen auf das linke Ufer des St Georg
Armes über und kehrte nachdem ſie dem Feinde Verluſte zu
gefügt hatte auf unſer Ufer zurück

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 13 April Amtlicher Bericht
Kaukaſus Front Anf unſerem linken Flügel hielt das Ar
tilleriefeuer an An der übrigen Front nur Patrouillen
unternehmen deren Ergebnis für uns ünſtig war

SinaiFront Unſere Flieger bewarfen erfolgreich einen
feindlichen Flugplag mit Bomben Von den übrigen Fronten
ſind keine beſonderen Ereigniſſe gemeldet

Die erneute Neutralitätserklärung der Schwetz
WTB Bern 14 April Schweizeriſche Depeſchen

agentur Der Bundesrat hat aus Anlaß der durch die Ver
einigten Staaten gegenüber Deutſchland erfolgten Kriegs
erklärung bei den Kriegführenden ſeine frühere Erklärung
betreffend Erhaltung der ſtrikteſten Reutralität erneuert

Jm militäriſchen Verufungsverfahren freigeſprochen
WTB Saarbrücken 14 April Vor Kriegsausbruch

verurteilte das Militärgericht Metz den Oberleutnant Tiege
vom 16 FeldArtillerie Regiment Diedenhofen wegen Er
ſchießens des Fähnrichs Förſter zu 10 Jahren Zuchthaus und
Entfernung aus dem Heere Auf die Berufung des Ange
klagten wurde vorgeſtern vor dem Oberkriegsgericht des ſtell
vertretenden 21 Armeekorps verhandelt das ihn freiſprach

Aenderung der Entente Kriegsziele
Bern 14 April Dem Verner Jntelligenzblakt wird

aus Lugano gemeldet Ein hochſtehendes Mitglied der ita
lieniſchàn Sozialdemokratie erklärte in Mailand auf das
Drängen des ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten Ausſchuſſes
unterhalte die proviſoriſche Regierung Rußlands zurzeit
einen regen r r mit den verbündeten Kabi
netten hinſichtlich der Umgeſtaltung der ſeinerzeit dem
Präſidenten Wilſon bekanntgegebenen Kriegsziele verEntente die in ihrer neuen Form Pfore veröffentlicht werden

ſollen Die proviſoriſche Regierung habe die Verbündeten
gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht daß von der Ent
ſcheidung dieſer Frage die Haltung Rußlands zum Lon
doner Abkommen das vom alten Regime unterzeichnet
worden ſet abhängig werde Auch Präſident Wilſon
ſoll an den Beitritt der Union zu dem Londoner Abkommen
der nicht erfolgt iſt die Bedingung knüpfen daß einc
neue Faſſung der Kriegsziele der Alliierten als
bald veröffentlicht werde

Deutſches Reich
Der mecklenburgiſche Stgatsminiſter über die

verfaſſungsreform
Eine Erwiderung auf das Schreiben des Abg Sipkovich

Der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Sivkovich hatte an
die mecklenburgiſchen Staatsminiſter Dr Langfeld in Schwerin
und Dr Boſſart in Neuſtrelitz ein Schreiben gerichtet in dem
er als mecklenburgiſcher Reichstagsabgeordneter das dringende
Erſuchen richtete mit aller Kraft dahin zu wirken daß ſofort
eine wahrhaft volkstümliche Veränderung der mecklenburgiſchen
Verfaſſung in die Wege geleitet werde Auf dieſes Schreibenat nun Stgatomin ter Dr Langfeld mit folgendem in den

ecklenburgiſchen Nachrichten veröffentlichten Brief geant
wortet

Euer Hochwohlgeboren erwidere ich auf das Schreiben
vom 10 d Mts zur rege Nach Maßgabe der
bei Verabſchiedung des außerordentlichen Landtags im Jahre
1913 kundgegebenen allerhöchſten Entſchließung das Ziel der
Verfaſſungsreform weiter verfolgen zu wollen hat ſich das
Staatsminiſterium die Aufgabe geſtellt der Verfaſſung s
reform beſondere Aufmerkſamkeit zu wid
men und ſie ſo vorzubereiten daß die Verhandlungen darüber
mit Ausſicht auf Erfolg wieder aufgenommen werden können

Voll heimlicher Unruhe hatte ſie auf dieſen Beſuch ge
wartet natürlich hauptſächlich auf den Günters

Als ſich das junge Paar melden ließ ſaß Carry mit
ihrer Mutter zuſammen im Wohnzimmer das zwar behag
lich aber ſehr einfach ausgeſtattet war

Willſt duDie Oberſtin ſah ihre Töchter fragend an
die Herrſchaften empfangen Carry

Gewiß Mama warum ſollte ich nicht i Carry
ſcheinbar ganz ruhig Sie hatte ihrer Mutter nichts anver
traut von ihren Herzenskämpfen aber di ſe war doch nicht
ſo ganz ficher ob Carry ganz nerwunden hatte daß ſie einſteinen ſehr ernſten Flirt mit Günter Valberg gehabt hatte

An mehr als an einen ſolchen glaubte die Oberſtin nicht
Sie hatte keine Ahnung bis zu welcher Leidenſchaft ſich dies
Gefühl in Carrys ſcheinbar ſo ruhigem gemeſſenem Weſen
geſteigert hatte

ls ihr Carry nun mit großen ruhigen Augen dieſe
Frage vorlegte fühlte ſich die Mutter ein wenig irritiert

Nun ich meine nur Carry Es hätte dir doch un
angenehm ſein können

Keineswegs Mama Du weißt doch daß ich mit Baron
Jatberg und ſeiner jungen Frau viel zuſammengekommen
bin run ſoll ich ſie alſo nicht auch hier empfangen

Ja ja freilich ich meinte ja nurSie meinte immer ſehr viel die gute Frau Oberſt
Wenn ihr irgend etwas widerlegt wurde was ſie in Gut
rund Böſe ausgeſprochen hatte dann hatte ſie ſtets nur ge
meint Das war ihr zur ſtereotypen Redensart geworden
die ihre Angehörigen zur Genüge kannten

z bitte Mama geh hinüber in den Salon und beſie nſtweilen die daſcheſten ich komme gleich nach

agte CarryDie Oberſtin tat wie ihr geheißen wurde
Carry ging in ihr Zimmer und betrachtete 58 aufmerk

ſam im Spiegel as lang nachſchleppende twenkleid
wiegte ſich elegant und weich um ihre herrlichen Glirder

euchtend hob ſich das üppige goldblonde Haar von dem
tiefen Schwarz des Kleides ab Der breite ſchwere Saum
des Kleides aus Trauerkrepp den feinen Stoff herab
o daß er ſich faſt eng um den gen Körper legte

r Antlitz war etwas bleicher als ſonſt aber die roten
ppen leuchteten rot und verlangend aus dieſem blaſſen

Geſichte als wollten ſie die trauernde e Lügen
trafen Auch in den Augen lag ein Glanz der nichts vonButſenun wußte Fortſetzung folgt

ſich eine

n 2 8 2 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


